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bltcf. bes rafenben îieres batte fie rtieber=

geroorfen. SOerletjt roar fie niajt.
©rfàjrecft blicften roir nadj alten Seiten.

Stiles roar oolttommen rubTg unb ftiïï. 3<b

näfierte midj oorfidjttg ber Xiire bes 3Ite=

tiers, inbem id) ooll SIngft Bei jebem meiner
tangfamen Sdjritte geroàrtig mar, bafi bas
entfetjtidje Ungetüm auf midj losftür^en
roürbe. Slber es fam nidjts. 3m SItelier
fjerrfdjte tiefe Stille. 9Jîit ber gröfeten 23eljut=

famfeit oorfdjreitenb, roaren roir bis an bie

Sdjroetle bes Unglüctsjimmers gelangt unb

ftarrten in bie ginfternis. ßein 2aut roar
311 hören. Slber, ba in einer (Scie roar es

bell, ©ine Ieudjtenbe, glübenbe SBolfe mit
einem brennenben Äern fdjroebte in ber ©de.

Sltlmäblittj rourbe fie bünner unb blaffer,
fchroanb immer mebr babin unb madjte enb=

lidj ber ginfternis 5f51atj. Unb bei bem Ïetjten
Verglimmen bes unbeiloollen ßidjtes bradj
ber granjofe in ein greubengefdjrei aus.

SBie berrlidj", rief er aus. îliemanb ift
oerletjt, nur bie £üre ift ßerbrodjen, unb bie
Damen finb erfdjredt roorben. Slber, meine
greunbe, roir haben erreidjt, roas oorber nodj
nie ^uftanbe gebradjt roorben ift."

Unb foroeit es in meiner 9Jcadjt ftebt,
foll es audj niajt roieber pftanbe gebradjt
roerben", fagte Jjaroerj Deacon mit roürbi=

gern (Ernft.
Dies bat fidj am 14. Slpril im Saufe

33abberlt) ©arbens 9ïr. 17 jugetragen. 3aj
babe fdjon bei 23eginn meiner ©rjählung ge=

fagt, bafi ber 93organg gu ungebeuerlidj er=

fajeinen mag, als baf? man feftftelten tonnte,
roie bie Sadje eigentlidj geroefen roar, bodj
roill id) nur meine, ober oielmebr unfere
SBabrnebmungen roiebergeben (benn §aroerj
Deacon unb 3°bn SJÎoir roaren ja zugegen).
Sie fönnen, roenn Sie motten, fagen, baß
roir bie Opfer eines oorbereiteten, gan,}
au'Rergeroöbnlidjen Sdjroinbels geroefen finb.

Ober aber fie fönnen, gleidj uns, glauben,
baf; es ein furdjtbarer Sîerfudj geroefen ift,
bei roeldjem fidj alles ridjtig unb roabrljaftig
abgefpielt bat- 33ielleidjt roiffen Sie mebr
oon biefen ©ebeimniffen als roir unb fön=

nen uns ein äbnliajes gaftum nadjroeifen.
SBollen Sie, bitte, in biefem galle an 3Bil=
liam OTarfbam, 146 SER. îhe SUbann fdjrei=
ben.

©nbe.

Sötc urteilt
bie greffe über ben Stebelfpalter

(Sdbmetâerifdbcè gamtltcn=3Bocbcnblatt
»om 2. tfuguft 1924 :

3Bifcblätter roirflidj fdjroeijcrtfdjer £erfunft gibt eê

nidjt allju oiele in ber ©djroeij. Umfo erfreulicher if!
eê, ju fonfiatteren, baê ber beliebte Stebelfpalter*, biefe

»orjü'glidj oon $>aul tfltfjeer rebigierte faftjrifcbe SfBodjen=

fdjrift, in Sert unb 2luêftattung ftetê beftrebt ifi, ®uteê
ju bieten unb baê nationale 3Bifjblatt §u fein.

Pallabona-Puder
reinigt und entfettet das Haar aui trockenem
Wege, macht es locker und leicht zu irisieren,
verleiht feinen Duft. Zu haben in Friseur¬

geschäften, Parfümerien, Drogerien
58 und Apotheken. (Mal651)

Suchen Sie Heilung gegen

Gicht Rheuma

Nervenleiden
in einem

eleganten Kurort in gemüt-erfrischender Natur,
dann besuchen Sie

BAD RAGAZ
Kursaal. Kurorchester.

Neues Thermalschwimmbad. Taminaschiucht.

Auskünfte durch das Verkehrsbureau

Za 2367
Ky

Ständerlatnpen

Alabaster-Ampeln
Seidene Lampenschirme

Enorme Auswahl
Billigste Preise

Frl. Maier, Zürich 1

Gessnerallee 52 1.

Za3195g [57

geläufig sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-

fasslicher Methode durch
37] brieflichen [Za2917g

Fernunterricht
Erfolg garantiert. 500 Referenz.

Spezialschule für Englisch
Rapid" in Luzern 66.

Prospekt gegen Rückporto.

E. Schuhmacher
Weinhandlung
Zürich II, Lavaterstr. 46

liefert prima
Tischweine n
in Fässchen
von 50 Liter <§

an franko ins 2.
Haus. 56

Raasier-Stangen

\5?4'ô/Rasieren' / zum
fergnügen

BERGMANN t>CO ZÜRICH

SReo^atprin
ba« roftffamfie #ilfêmittel

gegen 343

Derzeitige
@$n>ä$ebei

äfcättnern
dSlär.jtnb Mgurodjict ton ben

Xemtn.
3n allen Xrotbtfen, fttaajtel

k 50 Sabletten %t. 15..
yrobecactuna, 3.50.

Çrofpefte gratis unb ftanfo I

»eneralbesot:
Saboratorium Sîabolnt)

»afel, SRittlere ©rra&e 37

£)tt Ijaft tedjt, liehe fitan
ber coffe'infreie Äaffee £ag roirb ntdjt umfonft oon allen

geinfdjmecfern atê elroaê Âôftliajeë getobt. SBaê

idj außerbem an ibm fdjaue, baê ift, baf
man ifjn fpät abenbê trinfen fann, ofjne

burd) ©djlafloftgfeit geftraft ju
roerben, roie eê bei jebem

anberen Äaffee unb
audj bei See ber

galt ifi.

tv p * 0 fr t ïr * * lufotl

3m SBudjfjanbel unb beim
SSerlage <&. Söpfe48en} in SRorfdjad) ift ju bejtefjen :

Silber »om alten Statin j
von Dr. E. Bächler

mit 12 ganjfeitigen 3eidjmmgen unb einem Siteb
fjoljfctjnitt oon Jpugo ^fenbfaef unb gefdjidb>

lid)en Eingaben »on $prof. Dr. SBütler

138 ©eitert in Umfcblag brofaj. gr. 3.

7ln ben SScrlag beê

gjftt 5 et«.

franfieren

hebelfpalter"
üBudbbrudfcrei d. 2öpfe=35cn,J

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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blick des rasenden Tieres hatte sie

niedergeworfen. Verletzt war sie nicht.
Erschreckt blickten wir nach allen Seiten.

Alles war vollkommen ruhig und still. Ich
näherte mich vorsichtig der Türe des

Ateliers, indem ich voll Angst bei jedem meiner
langsamen Schritte gewärtig war, daß das
entsetzliche Ungetüm auf mich losstürzen
würde. Aber es kam nichts. Im Atelier
herrschte tiefe Stille. Mit der größten
Behutsamkeit vorschreitend, waren wir bis an die

Schwelle des Unglllckszimmers gelangt und

starrten in die Finsternis. Kein Laut war
zu hören. Aber, da in einer Ecke war es

hell. Eine leuchtende, glühende Wolke mit
einem brennenden Kern schwebte in der Ecke.

Allmählich wurde sie dünner und blasser,
schwand immer mehr dahin und machte endlich

der Finsternis Platz. Und bei dem letzten
Verglimmen des unheilvollen Lichtes brach
der Franzose in ein Freudengeschrei aus.

Wie herrlich", rief er aus. Niemand ist

verletzt, nur die Türe ist zerbrochen, und die
Damen sind erschreckt worden. Aber, meine
Freunde, wir haben erreicht, was vorher noch

nie zustande gebracht worden ist."
Und soweit es in meiner Macht steht,

soll es auch nicht wieder zustande gebracht
werden", sagte Harvey Deacon mit würdigem

Ernst.
Dies hat sich am 14. April im Hause

Vadderly Gardens Nr. 17 zugetragen. Ich
habe schon bei Beginn meiner Erzählung
gesagt, daß der Vorgang zu ungeheuerlich
erscheinen mag, als daß man feststellen könnte,
wie die Sache eigentlich gewesen war, doch

will ich nur meine, oder vielmehr unsere
Wahrnehmungen wiedergeben (denn Harvey
Deacon und John Moir waren ja zugegen).
Sie können, wenn Sie wollen, sagen, daß
wir die Opfer eines vorbereiteten, ganz
außergewöhnlichen Schwindels gewesen sind.

Oder aber sie können, gleich uns, glauben,
daß es ein furchtbarer Versuch gewesen ist,
bei welchem sich alles richtig und wahrhaftig
abgespielt hat. Vielleicht wissen Sie mehr
von diesen Geheimnissen als wir und können

uns ein ähnliches Faktum nachweisen.
Wollen Sie, bitte, in diesem Falle an
William Markham, 14k M. The Albany schreiben.

Ende.

Wie urteilt
die Presse über den Nebelspalter?

Schweizerisches Familicn-Wochcublatt
vom 2. August I92i :

Witzblätter wirklich schweizerischer Herkunft gibt es
nicht allzu viele in der Schweiz. Umso erfreulicher ist
es, zu konstatieren, daß der beliebte .Nebelspalter', diese

vorzüglich von Paul Wheer redigierte satyrische Wochenschrist,

in Tert und Ausstattung stets bestrebt ist, Gutes
zu bieten und das nationale Witzblatt zu sein.

reinixt unci entlettet cias Haar aul trockenem

verleibt leinen Oult. ^u Kaden in Friseur-
gescdälten, parlumerien. Drogerien

58 unci àpotkeken. iMalbSl)
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l>erHnüFen

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen Z4Z

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend digulachtti »°n den

Jn allen Zlpotheken, Ktachtel
à S0 Tabletten Fr. tS

Probtvaltung Ar Z.SO.

Prospekte gratis und franko!

Steniraide?oN
Laboratorium Nadoluy

Basel. Mittler- Ttrak- 37

Du hast recht, liebe Frau
der coffeïnfreie Kaffee Hag wird nicht umsonst von allen

Feinschmeckern als etwas Köstliches gelobt. Was
ich außerdem an ihm schätze, das ist, daß

man ihn spät abends trinken kann, ohne
durch Schlaflosigkeit gestrast zu

werden, wie es be! jedem
anderen Kaffee und

auch bei Tee der

Fall ist.

er probt, der lobt!

Im Buchhandel und beim

Verlage E. Löpfe-Benz in Rorschach ist zu beziehen :

Bilder vom alten Rhein
von Or. U. Lâcìiler

mit 12 ganzseitigen Zeichnungen und einem
Titelholzschnitt von Hugo Pfendsack und geschicht¬

lichen Angaben von Prof. vr. Butler
138 Seiten in Umschlag drosch. Fr. 3.

Äu dc» Verlag des

Mit à Cts.

frankieren

Nebelspalter"
Buchdruckern E. Löpfe-Benz

Rorschach

lVebmen Sie bitte bei öestellunAen immer auk cien blebel8palter" Le^uZ!
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